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Anmeldungen von Interessenten sind mit Angaben über die bisherige Tätigkeit bis Mitte
Juni zu richten an die Geschäftsstelle der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für
Sprachgebrechliche, Kantonsschulstr. 1, Zürich 1.

Das genaue Arbeitsprogramm wird allen Angemeldeten anfangs Juli zugestellt.
Kosten : Die Arbeitsgemeinschaft ist bestrebt, die Kosten möglichst niedrig zu halten. Es

werden keine Kursgebühren erhoben.
Schweiz. Arbeitsgemeinschaft für Sprachgebrechliche:

Der Präsident : Dr. med. K. Kistler, Zürich.
Die Kursleitung :

Dir. H. Ammann, St. Gallen. Hans Petersen, Zürich.

Basler Schulattsstellung. Das gute Bilderbuch. Vergleichende Vorfüh rung und
Betrachtung von 12 guten Bilderbüchern (Frankreich, Deutschland, Rußland, Schweiz).

MITTEILlì NGEN UND NACHRICHTEN
Kolleginnen, berücksichtigt bei der Auswahl eurer Ausflüge, Ferienorte, Einkäufe

die Inserenten unseres Blattes Sie helfen mit, dasselbe zu erhalten
Resolution. Die in Ölten am 24. März abgehaltene Jahresversammlung der

Schweizerischen Zentralstelle für Friedensarbeit hat nach Referat und Korreferat von Dr. Hugo
Kramer (Genf) und Pfarrer Max Gerber (Zürich) sowie einläßlicher Aussprache mit großer
Mehrheit beschlossen, dem Schweizervolke den baldigen und vorbehaltlosen Beitritt zu
der Organisation der Vereinigten Nationen zu empfehlen. Sie hat dabei die Meinung, daß
sich die Schweiz insbesondere für eine Ausgestaltung der Vereinten Nationen einsetzen
soll, die unter Beseitigung der schweren Mängel der Satzung von San Franzisko den neuen
Völkerbund zu einer wirksamen Rechts- und Friedensordnung macht.

Stiftung der Kur- und Wanderstationen des Schweizerischen Lehrervereins.
Näfels : Museum des Landes Glarus im Freuler-Palast. Durch die kulturhistorisch

prachtvoll ausgefallenen Umbauten des Freuler-Palastes hat sich eine Umgestaltung der
Museumsverhältnisse ergeben. Der Palast birgt nun das Museum des Landes Glarus, das
äußerst interessante Darstellungen aus dem politischen und wirtschaftlichen Leben des
alten Landes Glarus aufweist.

Da die Einrichtung des Museums beträchtliche Summen erforderte, sind die
Eintrittsbedingungen neu festgelegt worden. Lehrer (einzeln) 50 % Ermäßigung; Schulen pro Schüler

30 Rp. Begleitender Lehrer frei (Anmeldung beim Besuch durch Schulen notwendig).
Öffnungszeiten: täglich —11 K> Uhr, 13)4 —17 Uhr. Montag geschlossen.

Da der restaurierte Palast wie das neu ausgestattete Museum zu einer bedeutungsvollen

Sehenswürdigkeiten geworden sind, verdienten sie den regen Besuch seitens der
Schweiz. Lehrerschaft.

Die neue Ausweiskarte ist zu Fr. 2.20 erhältlich. Sie vermittelt Vergünstigungen aller
Art. — Wer ein gutes Ferienplätzchen sucht, ziehe den Hotelführer zu Fr. 1.10 zu Rate.

Man wende sich an die Geschäftsstelle : Frau C. Müller-Walt, Au, Rheintal.
Der Aussichtsberg Pilatus. Der Pilatus (2132 m ü. M.) ist wohl unter all den Bergen

der Erde mit seiner sich himmelwärts türmenden Felspyramide einer der bekanntesten.
Die Pilatusbahn, die steilste Zahnradbahn der Welt, ist ein Meisterwerk der modernen
Technik und bietet eine Sehenswürdigkeit für sich. Die vor einigen Jahren durchgeführte
Elektrifikation der Bahn hat ihr neuen Ruhm gebracht. Eine Pilatusfahrt zur heutigen Zeit
ist zu einer Weltsensation geworden, die kein Besucher der Zentralschweiz vermissen
möchte. Der Pilatus ist ein ganz besonders beliebtes Ausflugsziel für Gesellschaften und
Schulen und wird auch anläßlich von Familienfesten mit Vorliebe besucht.
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